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Kapitel 1

Über die Natur des Glaubens der Imami-

ten bezüglich der Einheit Gottes (tawḥīd)

Šayḫ Abū Ǧaʿfar Muḥammad ibn ʿAlī ibn Ḥusayn ibn Mūsā ibn 
Bābawayh al-Qummī, der Rechtsgelehrte, der Verfasser dieses Bu-
ches, sagte:

Wisse, dass wir bezüglich tawḥīd glauben, dass Allah, erhaben 
ist Er, einer (wāḥid) ist und absolut einzig (aḥad). Es gibt nichts 
Ihm gleiches; Er ist urewig (qadīm). Er war immer und wird im-
mer sein. Er ist der Hörende (samīʿ) und der Sehende (baṣīr), der 
Allwissende (ʿalīm), der Allweise (ḥakīm), der Lebendige (ḥayy), 
der Beständige (qayyūm), der Mächtige (ʿaziz), der Heilige (qud-
dūs), der Allmächtige (qādir), der sich selbst Genügende (ghanī). 
Er kann nicht beschrieben werden, weder durch die Substanz 
(ǧawhar), den Körper (ǧism), die Form (ṣūra) oder die Akzidenz 
(ʿaraḍ), noch durch die Länge (ḫaṭṭ), Fläche (saṭḥ), Schwere (ṭi-
qal), Leichtigkeit (ḫiffa), Ruhe (sukūn), Bewegung (ḥaraka), Ort 
(makān) oder Zeit (zamān). Er, erhaben ist Er, übertrifft alle At-
tribute Seiner Geschöpfe; Er ist jenseits sowohl der Begrenzung 
(ḥadd) von Transzendenz (ibṭāl) wie auch von Immanenz (tašbīh). 
Er ist ein Ding (šay’), doch nicht wie andere Dinge. Er ist ein-
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zig (aḥad), ewige Zuflucht (ṣamad), Er zeugt nicht, so dass Er 
beerbt werden kann; noch wurde Er gezeugt, sodass (andere) Ihm 
nicht zugesellt werden können. Es gibt keinen, der Ihm gleicht; 
Ihm ebenbürtig (nidd) ist keiner. Er hat keinen Gegner (ḍidd), 
kein Ebenbild (šibh) und keine Gefährtin (ṣāḥibah). Nichts kann 
mit Ihm verglichen werden (miṯl); Es gibt nichts Seinesgleichen 
(naẓīr), keinen Teilhaber (šarīk).

„Blicke können Ihn nicht erreichen, Er aber erreicht die 
Blicke�“ 4

Die Gedanken des Menschen können Ihn nicht erreichen, wäh-
rend Er sie erreicht.

„Ihn ergreift weder Schlummer noch Schlaf,“5

und Er ist der Gütige (laṭif) und der Allkundige (ḫabīr), der 
Schöpfer (ḫāliq) aller Dinge. Es gibt keine Gottheit (ilāh) außer 
Ihm; Ihm allein gehört die Schöpfung (ḫalq) und der Befehl (amr). 
Gesegnet (tabāraka) ist Allah, der Herr der Welten.

Und derjenige, der an tašbīh (Ähnlichkeit Gottes zu dem Men-
schen) glaubt, ist ein Polytheist (mušrik). Und derjenige, der den 
Imamiten andere (Überzeugungen) zuschreibt als jene, die bezüg-
lich der Einheit Allahs (tawḥīd) dargelegt wurden, ist ein Lügner. 
Und jeder Bericht (ḫabar), der im Gegensatz steht zu dem, was ich 
bezüglich tawḥīd dargelegt habe, ist eine Erfindung. Jede Über-
lieferung (hadiṯ), die nicht mit dem Buch Allahs übereinstimmt, 
ist null und nichtig (bāṭil), und wenn sie in den Büchern unserer 
Gelehrten gefunden wird, ist es apokryphisch (mudallas). Was die 

4  Koran 6:103
5  Koran 2:255
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Berichte (aḫbār) anbelangt, die unwissende Menschen dazu füh-
ren, sich vorzustellen, dass Allah mit Seinen Geschöpfen vergli-
chen werden kann, so kann deren Bedeutung verstanden werden, 
durch die Bedeutung ähnlicher Stellen im Koran. Im Koran haben 
wir beispielsweise:

„Alle Dinge sind vergänglich außer Sein Antlitz (waǧh)�“6

Nun ist die Bedeutung von waǧh in diesem Kontext dīn (Religi-
on). Und (die Religion) ist waǧh, womit Allah erlangt wird und 
wodurch man sich Ihm zuwenden kann. Und (wir haben) im Ko-
ran:

„Am Tage, wenn die Beine entblößt und sie aufgefordert 
werden, sich anbetend niederzuwerfen, werden sie es 
nicht können� Ihre Blicke werden niedergeschlagen sein, 
(und) Schande wird sie bedecken, denn sie waren (verge-
bens) aufgefordert worden, sich anbetend niederzuwer-
fen, als sie wohlbehalten waren�“7

Nun bedeutet sāq (Beine) das Ergebnis oder das Ziel der Angele-
genheit und ihre Intensität. Und im Koran steht:

„Damit nicht etwa einer spreche: ‘„O welch gramvolle 
Reue für mich wegen dessen, was ich an der Seite (ǧanb) 
Allahs vernachlässigte�‘“8

Hier bedeutet „ǧanb“ die Erfüllung der Pflichten und die Vermei-
dung der verbotenen Dinge.

6  Koran 28:88
7  Koran 68:42-43
8  Koran 39:56
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Und im Koran steht:

„Wenn Ich […] ihm Meinen Geist (rūḥ) eingehaucht habe 
[…]“9

Dieser Geist (rūḥ) wurde von Ihm erschaffen und Allah hat davon 
in Adam und Jesus eingehaucht. Er sagte nur: „Mein rūḥ“, so wie Er 
sagte: „Mein Haus“, „Mein Sklave“, „Mein Paradies“, „Mein Feuer“ und 
„Meine Erde“.

Und im Koran steht:

„Nein, Seine Hände sind weit offen�“10

was für die Gabe dieser Welt und die Gabe der nächsten Welt 
steht. Und im Koran steht:

„Und den Himmel haben Wir mit (Unserer) Kraft (ayd) 
erbaut, und Unsere Kraft ist wahrlich groß�“11

Nun bedeutet ayd (Hände) „Stärke“. Und ähnlich Sein Wort, erha-
ben ist Er:

„[…] Und gedenke Unseres Dieners David, des Kraftvol-
len�“12

d.h. im Besitz von Stärke (quwwa). Und im Koran steht:

9  Koran 15:29
10  Koran 5:64
11  Koran 51:47
12  Koran 38:17
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„[���] O Iblis, was hindert dich daran, dich vor etwas nie-
derzuwerfen, das Ich mit meinen Händen (yadayy) ge-
schaffen habe?“13

(Mit den zwei Händen) meint Er „Meine Macht und Meine Stärke“ 
(qudra, quwwa). Und im Koran steht:

„Und am Tage der Auferstehung wird die ganze Erde in 
Seinem Griff (qabḍa) sein“14

d.h. Die Erde ist Sein Besitz und niemand teilt die Erde mit Ihm. 
Und im Koran steht:

„[…] Und die Himmel werden in Seiner Rechten zusam-
mengerollt sein�“15

(Mit der rechten Hand) ist „Seine Macht“ (qudra) gemeint. Und im 
Koran steht:

„Und dein Herr kommt und (auch) die Engel in Reihen 
auf Reihen (kommen),“16

d.h., dass „der Befehl“ Deines Herrn kommen wird. Und im Koran 
steht:

„ Nein, sie werden an jenem Tage gewiss von ihrem Herrn 
getrennt sein�“17

13  Koran 38:75
14  Koran 39:67
15  Koran 39:67
16  Koran 89:22
17  Koran 83:15


